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Waldgeflüster 
Vereinszeitschrift des 

VfL Grafenwald 28/68 e.V. 
99. Ausgabe - Dezember 2016 

11. Dezember 2016 
17. Spieltag 

 
  

    
 

2. Mannschaft unter neuer Leitung 

12:45 Uhr VfL Grafenwald II – SG E. Gelsenkirchen II 
14:30 Uhr VfL Grafenwald – Beckhausen II 
16:30 Uhr SC Hassel III – VfL Grafenwald III 
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Es gab Änderungen auf verschiedenen Ebenen 
 

Liebe Mitglieder, liebe Fans, verehrte Gäste, 

 
Sie halten die letzte Ausgabe des Waldgeflüsters für das Jahr 2016 in der Hand.  
 
Es gab Änderungen auf verschiedenen Ebenen. 
 
Im Gesamtvorstand trat Berthold Neuhaus nicht mehr zur Wahl an. Es stellten sich Dr. Peter 
Scheidgen und Ralf Scholz zur Verfügung und wurden auch einstimmig gewählt. Auf diesem We-
ge noch einmal vielen Dank an Berthold für seine langjährige und erfolgreiche Zeit im Vorstand. 
Peter und Ralf wünsche ich eine ähnlich erfolgreiche Zeit. 
 
Im Abteilungsvorstand haben wir uns entschieden, den Vertrag mit Sven Koutcky nicht zu verlän-
gern. Seit dem Sommer ist Michael Zolna als Trainer der ersten Mannschaft tätig. Er formierte ei-
ne Mannschaft aus Spielern der ersten, zweiten und ehemaligen A-Jugend Spielern. Das neu ge-
staltete Team hat die erwartet schwere Saison. Zum Ende der Hinrunde sind wir mit neun Punk-
ten im Tabellenkeller. Die Leistungen auf dem Platz sind dabei noch nicht konstant genug, aber 
mit etwas Glück holen wir sicherlich in der Rückrunde die benötigten Punkte, um die Klasse zu 
halten. 
Da wir zur Saison 2016/17 mit drei Herren-Teams in die Saison gestartet sind, wurde die ehema-
lige dritte als zweite bei der Kreisliga B gemeldet. Nach gelungenem Start kam es zu einer Nega-
tivserie und Volker Bork trat von seinem Amt als Übungsleiter zurück. Als Nachfolger konnten wir 
mit Berni Kroker ein im Verein bekanntes Gesicht gewinnen. Im kleinen Derby gegen TSV Feld-
hausen konnte er einen gelungenen Einstand feiern. Zur Halbzeit der Saison liegt die Mannschaft 
mit zwölf Punkten im Mittelfeld der Liga. 
Die dritte Mannschaft liegt in der Kreisliga C mit zwölf Punkten ebenfalls im Mittelfeld. Die von 
Volker Schalt trainierte Mannschaft hat einige gute Spiele gezeigt. In einigen Spielen fehlte aller-
dings der letzte Einsatz. In der Rückrunde dürften noch mehr Punkte zu holen sein. 
Die erfolgreichste Mannschaft in dieser Saison ist weiterhin das von Bernd Drews und Herbert 
Lanfermann trainierte Frauenteam. Aktuell steht die Mannschaft mit drei Punkten Rückstand auf 
den Spitzenreiter auf Tabellenplatz zwei. Im März treffen beide Mannschaften noch in Rotthausen 
aufeinander, so dass die Mannschaft noch alles in den eigenen Händen hat. 
Ich wünsche allen ein frohes und besinnliches Weihnachtsfest und einen guten Start ins neue 
Jahr 

 

Mit sportlichem Gruß 

Uwe Bromkamp
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Halbzeit! 
Ein Fazit und die YPS-Urzeitkrebse! 

 
VON JANOSCH 

m das Feld mal von hinten aufzurollen, 
schauen wir doch einfach mal auf die Fie-
berkurve. Es sieht ein wenig aus wie die 
Schlange bei dem allseits beliebten Handy-

spiel „Snake“. Sie bewegt sich vom linken zum 
rechten Bildschirmrand, mal ein Feld hoch – mal ein 
Feld runter. Jedoch mit ganz leichtem Trend nach 
oben und weg von den bösen Abstiegsplätzen. 
Aber wie kam es zu dieser Situation. Es fing alles 
so an! Der damals aktuelle Trainer der ersten 
Mannschaft wird entlassen, im Kicker und der Le-
bensart wartet man auf die erklärende Pressekonfe-
renz und währenddessen, abseits der öffentlichen 
Wahrnehmung, kamen wir (zum Teil) zur ersten 
Mannschaft wie die Jungfrau zum Kinde. Ach und 
natürlich noch mit dem Hinweis das wir doch bitte 
die Klasse halten sollen ... das wäre wünschens-
wert! 
Gut – aller Überraschungen zum Trotz machten wir 
uns dann im Sommer an die Vorbereitung, lernten 
einander kennen und schätzen, bauten einen neu-
en Social Media Kanal auf, kauften uns neue Stirn-
bänder und fuhren mit der in Eile gebotenen Lei-
besertüchtigung fort, um einen Saisonstart par 
Excellence aufs immergrüne Parkett zu zaubern! 
Fertig war die Basis für das Unternehmen „Mission 
Klassenerhalt!“ ... dachten wir! Bis hin zu den Stirn-
bändern lief auch erstmal alles in vernünftigem 
Rahmen nach Plan. Es gab Freundschaftsspiele 
und die Saison stand noch in den Kinderschuhen. 
Man hatte sich vielleicht mehr davon versprochen, 
aber um jetzt mal eine Lanze zu brechen und viel-
leicht das Konstrukt etwas verständlicher zu be-
leuchten. Die neue 1. Mannschaft wurde aus mehr 
oder weniger drei Mannschaften „zusammengewür-
felt“. Dass es da natürlich Zeit braucht, um sich ein-
zuspielen, ist eigentlich selbstverständlich und dass 
Kreisliga A und B auch noch etwas anderes ist als 
der Unterschied der beiden Buchstaben, musste, 
glaube ich auch noch dem ein oder anderen Zu-
schauer erklärt werden. Und so gingen leider zu 
Beginn einige Spiele verloren, wo auch die Gegner 
nach dem Spiel aufbauend betonten das wir „da un-
ten“ nicht hingehören. Und mit der Zeit passierte es 
dann, es gab den ersten Sieg! Kurz träumte man im 

Waldstadion wieder vom internationalen Wettbe-
werb, der Champions League, von der Landes-
ligasaison über die man heute sogar noch in den 
Archiven des Kickers Unterlagen findet. Dann aber 
fand man sich wieder in einem Sog der Niederlage 
wieder. 
Kurioserweise haben wir zwischenzeitlich in drei 
Spielen je einen Punkt durch Remis geholt, welche 
wir jedoch leider auch als Sieger hätten beenden 
können. Aber sei es drum! Es geht ja darum zu re-
flektieren und den eigenen Eindruck mal kurz sinn-
bildlich zu verdeutlichen. Daher sehe ich in uns eine 
Mannschaft wie die YPS-Urzeitkrebse: Man weiß 
nie so recht, ob das alles ein großer Scherz ist – 
oder es um Leben und Tod geht. Aber es ist eine 
feine Truppe! Aber eines steht fest – wir sind noch 
am Leben und Stand jetzt ist ... wir sind zwar kurz 
davor, aber stehen NICHT auf einem Abstiegsplatz. 
#daguckste #guckmawieeinfachdasist 
Daher fordere ich jetzt schon mal vom Vorstand, 
sollte uns der Husarenritt gelingen und wir halten 
die Klasse ... möge man uns eine Statue bauen, die 
in seinem Antlitz und seiner Eloquenz gerade Kai-
ser Wilhelm dem Zweiten zu Genüge gereicht hätte 
und die man von der Halde aus sieht! Ebenso for-
dere ich für jeden Mannschaftsteil der heroischen 
Sportgemeinschaft lebenslang pro Heimspielsonn-
tag eine Bratwurst plus Kaltgetränk auf Lebenszeit 
am Sensenfeld. Wahlweise auf Krakauer, wenn die 
Bratwurst aus ist. 
Jetzt bleibt mir nur allen Zuschauern, die uns in der 
Hinrunde treu zur Seite standen und sich mit und 
über uns aufgeregt und gefeiert haben, danke zu 
sagen, und hoffe auch auf den selben Support für 
die Rückrunde. 
 
Im Namen der 1en Mannschaft wünsche ich schon 
jetzt ruhige, besinnliche und gesunde Festtage, ei-
nen guten Rutsch ins Jahr 2017 und für das kom-
mende Jahr auch alles das, was sie uns auch wün-
schen. 
 
Mit sportlichen Grüßen und der linken Klebe 
Janosch 

 

 

U  
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Es läuft noch nicht rund… 
Dem Sieg im kleinen Derby folgen zwei Niederlagen  

 
 

VON BERND KROKER 

s sind jetzt gute vier Wochen, dass ich 
die zweite Mannschaft um mich herum 
habe. Das kleine Derby gegen unseren 
Nachbarn TSV Feldhausen konnte mit 

7:1 gewonnen werden, doch die weiteren Spie-
le haben gezeigt, dass wir noch viel an uns ar-
beiten müssen. 
 
Das Spiel gegen Feldhausen war ein Parade-
beispiel, in dem bis auf die ersten zehn Minuten 
Minuten gezeigt wurde, dass die jungen Wilden 
es können. 
 
Leider folgte auf diesen Sieg eine 4:1-Schlappe 
gegen SpVgg Erle 19. Es waren zwar gute An-
sätze zu sehen, doch die Niederlage war be-
rechtigt, auch wenn wir stark ersatzgeschwächt 
aufgelaufen sind. Die vielen Verletzten und 
Grippekranken machen uns schon ganz schön 
zu schaffen, eigentlich stellt sich die Mann-
schaft durch die Ausfälle von alleine auf. Aber 
dies Problem haben ja unsere anderen Mann-
schaften auch. 
 
Gegen die überraschend stark aufspielenden 
Gelsenkirchenern Horst-Emscher 08 spielten 
wir die erste Halbzeit gut mit und waren gleich-
wertig. Hier fehlte uns der „Lucky-Punsch“ in 
der ersten Hälfte. Der Gegner kam immer ge-
fährlicher vor unser Tor, scheiterte aber an die-
sem Tag am überragenden VfL Keeper Do-
menique Wenk. Domenique brachte die gegne-
rischen Stürmer mehr als ein Dutzend Mal mit 
seinen Paraden zur Verzweiflung. Pierre Mo-
che mußte in der 26.min verletzt vom Platz, für 
ihn kam Lukas Kretz. 
Wie sollte es auch an diesem Tag anders sein, 
in der 45. Minute, förmlich mit dem Halbzeitpfiff, 
hatte Domenique einmal Pech und nicht so gut 
ausgesehen, als er einen Distanzschuss unter-
schätzte, der zum 1:0 für die Gastgeber ins Tor 
einschlug. 
Nach der Halbzeit hatte man sich viel vorge-
nommen, doch jetzt kam weiteres Verletzungs-

pech hinzu, in der 46. Minute. musste auch 
noch Oliver Aspöck nach einem Zweikampf 
verletzt vom Platz, für ihn kam Lukas Focken-
berg ins Spiel. 
Die Gastgeber drückten nun auf das zweite Tor 
und waren mächtig daran interessiert, den 
Sack zuzumachen, was dann auch gelang. In 
der 49. und 60. Spielminute fiel das 2:1 und 3:1 
für die Gelsenkirchener. Mit Lukas Lammerding 
mußte zu guter Letzt auch noch ein weiterer 
Offensiv Spieler verletzt vom Platz. Wir hatten 
von nun an nichts mehr entgegen zusetzten 
und sind mit der 3:1 Niederlage unter dem 
Strich noch gut weggekommen. 
 
Wie geht es jetzt weiter... 
Am Sonntag kommt der Tabellenletzte Ein-
tracht Gelsenkirchen zum Sensenfeld, da müs-
sen wir unbedingt drei Punkte holen, egal wie! 
Ich will hoffen, dass sich unser Lazarett bis da-
hin wieder etwas gelichtet hat und wir eine 
schlagkräftige Truppe stellen können. Bisher 
müssen wir ständig in einer anderen Formation 
auflaufen, da kann man sich nicht finden. Ein-
tracht Gelsenkirchen dürfen wir auf gar keinen 
Fall unterschätzen, auch nicht, wenn die Letz-
ter sind. Sie haben ihr letztes Spiel gegen 
Kirchhellen mit 2:1 gewonnen, dies sollte für 
uns eine Warnung sein! 
 
Dann werden wir erst einmal in die verdiente 
Winterpause gehen, was für mich als Coach 
erst einmal viel Arbeit bedeutet. Ich bin zuver-
sichtlich, dass wir nach der Winterpause eine 
andere Mannschaft spielen sehen werden. Das 
Team hat Potenzial, die Spieler müssen es nur 
abrufen und daran werden wir in der Winter-
pause arbeiten. 
 
Ich wünsche allen Spielern, Kollegen, Fans und 
Freunden des VfL ein besinnliches Weih-
nachtsfest und einen guten Rutsch ins neue 
Jahr. 
Mit vorweihnachtlichem Gruß 
Berni Kroker 
 

 

E  
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3. Mannschaft 
3. Mannschaft greift im neuen Jahr neu an 

 
VON VOLKER SCHALT 

allo Wöller, 
 
leider ist zurzeit, aus unter-

schiedlichsten Gründen, bei uns in 
der Mannschaft der Wurm drin. Die 
letzten 3 Spiele gingen alle verlo-
ren. Torverhältnis von 2:12. 
Wir brauchen jetzt erstmal eine 
Pause und greifen im neuen Jahr 
wieder voll an. 

 
Wir, die Dritte, wünschen allen 
Fans von Grafenwald eine schöne 
Weihnachtszeit und ein glückliches 
neues Jahr 2017 bei bester Ge-
sundheit. 
 

 

 

 

 

 
 
 

 
 

 
 
 
 

Datum Heim  Auswärts 

Sonntag, 11.12.2016 
16:30 Uhr 

SC Hassel III VfL Grafenwald III 

Sonntag, 19.02.2017 
13:15 Uhr 

VfL Grafenwald III VfB Kirchhellen III 

Sonntag, 12.03.2017 
13:15 Uhr 

SB Gladbeck II VfL Grafenwald III 

H  
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Bestens gelaunt in die Pause 
Wöller Frauenteam überwintert auf Platz zwei in der Kreisliga A Herne/Gelsenkirchen 

 
WAZ BERICHTE 

usgerechnet zum Abschluss der Hin-
runde und beim VfL Gladbeck riss die 
Erfolgsserie der „Ladies“. 1:2 mussten 

sie sich beim Gladbecker Namensvetter ge-
schlagen geben; das kostete die Tabellenfüh-
rung, denn die DJK TuS Rotthaus gewann 
erwartungsgemäß ihr neu angesetztes Spiel 
gegen den SC Hassel und wurde „Herbst-
meister“. Nichtsdestotrotz ziehen die Trainer 
Bernd Drews und Herbert Lanfermann ein 
hochzufriedenes Fazit. 
 
Bericht der WAZ Bottrop 16. November:  
VfL Grafenwald - Erler SV 08 9:0 (6:0) 
Der Spieltag in der Kreisliga A Herne / Gel-
senkirchen war wie gemalt für den VfL Gra-
fenwald. Nicht nur holte die Mannschaft von 
Bernd Drews und Herbert Lanfermann ihren 
achten Saisonerfolg und knackte nach zehn 
Begegnungen die 50-Tore-Marke. Die DJK 
TuS Rotthausen kassierte mit dem 1:4 bei 
Blau-Weiß Gelsenkirchen ihre erste Nieder-
lage. „Jetzt sind wir der echte Tabellenfüh-
rer“, freuten sich Trainer und Team. Vor zwei 
Wochen waren die Wöller auf Platz eins ge-
klettert, weil Rotthausens Spiel gegen den 
SC Hassel wegen eines Regelverstoßes des 
Schiedsrichters annulliert worden war. „Wir 
haben es nun komplett selbst in der Hand, 
ganz oben zu bleiben.“ 
Die Grafenwälderinnen absolvierten unge-
fährdet die nächste Etappe auf ihrem Er-
folgsweg. Gegen ersatzgeschwächte Erler 
fingen sie die Ausfälle im eigenen Kader mü-
helos auf und führten die Entscheidung schon 
in der ersten Halbzeit herbei. Alina Focken-
berg (4), Fabienne Katzenski (2), Anna-Lena 
Schnieder (2) und Carina Auth markierten die 
Treffer. „Wie sie die Tore herausspielen, ist 
einfach sensationell. Besonders freut uns, 
dass Clara Fockenberg auch ihr zweites Spiel 
im Tor zu Null gespielt hat“, lobte Drews. 
„Was wir gerade erleben, ist unheimlich - un-

heimlich schön.“ 
 
Bericht der WAZ Bottrop 29. November:  
VfL Gladbeck - VfL Grafenwald 2:1 (1:0) 
Die Enttäuschung über die 1:2-Niederlage 
beim VfL Gladbeck war groß im Lager der 
Grafenwälderinnen. Zwar hatten sie die grö-
ßeren Spielanteile und einige Möglichkeiten, 
das Spiel für sich zu entscheiden, doch im-
mer wieder scheiterten sie an Vanessa Möl-
ler. „Die Torfrau war in jeder Situation zur 
Stelle. Überragend“, befand VfL-Coach Bernd 
Drews und gab zu: „Der Gegner war kämpfe-
risch die bessere Mannschaft, so dass der 
Sieg für Gladbeck nicht mal unverdient ist.“ 
Beim 0:1 aus Grafenwälder Sicht konnte sich 
Gladbecks Johanna Labas durchsetzen (11.). 
Per Handelfmeter gelang den Wöllern das 1:1 
(75.), nur eine Minute später verpasste Alina 
Fockenberg das 2:1 mit einem Pfosten-
schuss. In der 80. Minute wurde aus einem 
Vorteil ein Nachteil: Die Grafenwälderinnen 
verloren nach einem Einwurf den Ball, aus 
diesem Angriff heraus fiel der Siegtreffer für 
Gladbeck. 
„Jetzt müssen wir das neu angesetzte Spiel 
von Rotthausen am Sonntag abwarten, ob wir 
als Tabellenführer in die Winterpause gehen. 
Unabhängig davon: Die Mannschaft hat eine 
sehr gute Hinrunde gespielt und uns alle mit 
schönem Fußball verwöhnt“, zog Drews aus 
der ersten Halbserie der Saison ein hochzu-
friedenes Fazit. „Wir werden dann schauen, 
wohin uns die Reise in der Rückrunde führt.“ 
 
Die Grafenwälder Frauenmannschaft bedankt 
sich für die großartige Unterstützung und 
wünscht allen Wöllern eine stressfreie Ad-
ventszeit, fröhliche Weihnachten und einen 
guten Rutsch in das neue Jahr. 
 
Trainer und Team der Ladies 
 
 
 

A 
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F1-Jugend 
Ausgestattet mit neuen Trikots 

 
VON: BASTIAN SOMMER 

iel Freude und glückliche große Augen 
gab es bei unseren jungen Kickern der 
F1 Jugend  

Am Morgen eines Meisterschaftsspiels hingen, 
wie bei den Profis, unsere neuen Trikots über 
den Plätzen der Spieler in der Kabine. Die Kin-

der waren sichtlich erstaunt und konnten es 
kaum erwarten, das Spiel anzutreten.  
Ein großer Dank geht an den Sponsoren Ha-
kenholt Stahlhandel aus Gelsenkirchen und 
Mitarbeiter Kai Schmücker  
 
 
 

 

Hintere Reihe: Kai Schmücker, Manfred, Mark. Marlon, Mauritz, Moritz, Malik, Aderito, Bastian 
Vordere Reihe: Tim, Jacob, Leo, Lennard, Maurice, Maximilian 

V 
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Newsticker der Fußballjugend 

 
Zuwachs im Vorstandsteam 

Michael Schlautmann nimmt die bisher vakante Stelle des 
stellvertretenden Fachjugendwartes in der Abteilung Fußball ein, 

zunächst kommissarisch, im Februar findet der nächste Jugendtag der 
Abteilung statt. 

Willkommen im Team, Michael! 
 
 

Zuwachs im Trainer- und Betreuerteam 

Ferid Duratovic ist Teammanager bei der G-Jugend. Tim Lingner wird 
den Trainer der G, Til Johnigk, unterstützen. Hendrik Bromkamp und 

Fabrizio Schellberg (A-Jugend) engagieren sich bei der F2, 
Marius Brinkhaus (ebenfalls A-Jugend) ist bei der D-Jugend aktiv, ge-

meinsam mit Tobias Knipping aus der B-Jugend. 
Auch euch ein herzliches Willkommen. 

 
 

Erfolgreiche Trainerausbildung 

Wir gratulieren Jens Stolte, Carsten Rosrodowski und Til Johnigk zur er-
folgreich abgelegten Prüfung. Jens und Carsten sind nun im Besitz des 
Trainer C-Scheins im Profil Kinder und Jugend, Til ist frischgebackener 

Teamleiter Kinder. 
 
 

Erfolgreiche Aufräumaktion 

In den Herbstferien trafen sich Jugendtrainer zum Kehraus in der 
Materialgarage. Das ausgemistete Equipment wurde inzwischen durch 

Neuanschaffungen ersetzt. Ein großes Dankeschön an „Zeugwart“ Jens 
Depel und alle Beteiligten. 

 
 

LED-Licht für den „Käfig“ 

Für mehr Durchblick im „Käfig“ sorgen neue LED-Lampen. Ein herzlicher 
Dank für die De- und Neumontage am 19. November geht an Ludger 

Lanfermann und Michael Frese sowie Benedikt „Topper“ Hartmann für 
seinen Einsatz mit dem Hubsteiger der Firma Ernst. 



IMPRESSUM 
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Die nächsten 3 Spiele der A-Junioren 

 
 

Datum Heim Auswärts 

11.12.2016 
10:45 Uhr 

VfL Grafenwald YEG Hassel 

17.12.2016 
11:30 Uhr 

SC Buer-Hassel VfL Grafenwald  

19.02.2017 
09:15 Uhr 

SuS 05 Beckhausen A2 VfL Grafenwald 

Impressum 
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1.Senioren Kreisliga A1       2.Seniroen Kreisliga B1 
 

      
 

3.Senioren Kreisliga C1        Frauen Kreisliga A 
 

      
 

A-Jugend Kreisliga A        Trainingszeiten aller VfL Mannschaften 
 

     



WERBUNG 
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Unsere Geburtstags-Kinder im Dezember und Januar 
 

 
 

 

Wir gratulieren unseren Geburtstagskindern im Dezember und Januar ganz herzlich 
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F1-Junioren 
Dorfchallenge unter Freunden 

 
VON: BASTIAN SOMMER 

m Freitag 02.12.2016 spielte un-
sere F1 ein spontanes freund-
schaftliches Blitzturnier mit der 

Mannschaft der F3 Jugend vom VFB 
Kirchhellen.  
 
Im Hinblick auf die anstehende Hallen-
saison war es eine gelungene Vorberei-
tung. 

  
Unsere Jungs und die Kirchhellener F3 
Jungs von den Trainern Thomas Oertel 
und Andre Nowak hatten sehr viel Spaß 
beim Kicken in der Halle an der Loewen-
feldstrasse  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

F2-Junioren 
Besuch vom Nikolaus 

 
VON: GUIDO ALFES 

ie F2-Junioren erfreuten sich bei 
ihrer Weihnachtsfeier über den 
Besuch vom Nikolaus. 

 
Die Trainer blicken zufrieden auf eine 
tolle Hinrunde zurück, die durch eine gu-
te Mannschaftsleistung geprägt war. 

Ein Turnier steht noch an, bevor es in 
die Winterpause geht. 
 
Mit einem „Wöller-Go“ wünschen die F2-
Junioren allen Frohe Weihnachten und 
einen guten Rutsch ins neue Jahr. 
 

 

 

A 

D 

Die nächste Ausgabe des Waldgeflüsters erscheint am Samstag, den 04.02.2017. 
Redaktionsschluss für Beiträge ist Samstag, der 28.01.2017, 17:00 Uhr 
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